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USA liebäugelt mit Franco.

Was für wundersame Wege geht doch die Liebe!

Oeffentllche Meinungsbildung
In der Gasse lärmen drei Knöpfe.

Zwei, zweieinhalb und drei Käse hoch.
Im Vorübergehen höre ich, wie Nummer

eins mit Sfenforstimme mitteilt:
«London isch z Amerika!» Nummer
zwei ist anderer Ansicht und überbrüllt
ihn: «z Rufjland, London isch z
Rußland!» Worauf der erste einlenkend
beipflichtet: «Jaa aber ganz a der

Gränze.» Da meldet der dritte seine
bescheidene Ansicht, London sei in

England. Das Hohngelächter, das dieser
Mitteilung folgt, pflegte man früher mit
Huronengebrüll sinnfällig zu umschreiben.

und um die Erkenntnis bereichert,
daß London an der Grenze zwischen
Amerika und Rußland liegt, zieht
befriedigt weiter: Taps.

Saisonbedingtes Gebet
Vor dem Zubettegehen der Kinder diskutiert

das besorgte Hotelehepaar eines
Winterkurortes die schlechten Aussichten auf Schnee.

Oben im Schlafzimmer betet das fünfjährige
Käthi: «Komm Jesuskind recht gschwind und
bring üs recht viel Schnee, daf) mer en guete
Winter hand.» Im Nebenzimmer hört das der
schulpflichtige Peter und protesliert: «Nei, nei,
dumrrrs Züüg, ii ha de wit Weg i d Schuel,
du aber chascht im Bett hockal» J. D.

21


	Öffentliche Meinungsbildung

